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5 2 Et > 5 5 Der Antrag Bohtz wird abgelehnt, 8 44 Abg. Schrader: Die Anträge beweiſen, bürgermeiſter v. Forckenberck und der Stadtver-|Namjey, Dr. Bumüller, Stabsarzt Dr. Schmeb- 
Abouneients⸗Einladung angenommen. wie komplizirt die Materie ſei und würde es das | sveneten-Borfteher Dr. Stryck, ſind auf dem An⸗ kopf, Aſſiſtenzarzt Dr. Kohlſtock. > 1 Er 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Als neuen § dan beantragt Abg. Metzner Richtigſte fein, wenn die Sache an die Kommiſ⸗ halter Bahnhofe vom Kaiſer bei deſſen Erſcheinen Deckoffiziere 8 
aement für den Monat Juni auf die (Zentr.) die Beſtimmung einzuſchalten, daß eine ſion zurückgewieſen würde. 8 Kauf dem Perron mit folgenden Worten begrüßt Zahlmeiſter Merkel, Proviantmeiſter Ble 
En Betheiligung au einer durch Junungsverbände Abg. b. Kardorff (Nchsp.) erklärt, daß worden. mecke, Proviantmeſſter v. Witzleben, Proviant; 
äglich einmal erſcheinende Pommerſche eingerichteten Alters- und 1 er nur für die Kompromißanträge der ſog. freien „Ich gratulire zu der ſchönen Ausſchmückung | meifter Janke, Proviantmeiſter v. Sievers, Se 
Zeitung mit 50 Pf., auf die zweimal der Verſicherung einer Verſicherungsanſtalt gleich Kommiſſion ſtimmen werde, da es unmöglich ſei, der Straßen: es iſt Alles herrlich gelungen.“ kretär Regel. 
| täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit zu achten ſeien. > g ; in dritter Leſung noch ſo weſentliche Aenderungen Die Deputation wurde dann nach Ankunft des Außerdem hat Hauptmann Wißmann ir 
9 eg M Direktor Boſſe bezeichnet dieſen Antrag des Geſetzes vorzunehmen. Königs von Italien vom Kaiſer perſönlich vor⸗ Oſtafrika ſelbſt noch folgende Herren, welche zum 
| 67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ als nicht ausführbar. Alle die Bedenken, welche Ueber den Antrag des Abg. Dr. Bahllgeſtellt. Der Oberbürgermeiſter ſprach dem hohen] Theil in Dienſten der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ges 
ämter an. gegen die Heranziehung der Berufsgenoſſenſchaften auf Streichung der Worte „mit deren Zuſtim⸗Gaſte unſeres Kaiſers gegenüber die Sympathien ſellſchaft ſtanden, angeworben, über deren Stellung 
| Die Redaktion. ſprächen, treten gegenüber dieſem Antrage noch wird auf Antrag der Abgg. Schrader der Stadt Berlin aus, die dieſelbe ſowohl ihm in der Truppe jedoch hier nichts Genaueres be 


ee in erhöhtem Maße hervor. 5 ſu. Gen. namentlich abgeſtimmt. Das Re⸗ als dem italieniſchen Volke freudig entgegenbringe. kannt iſt: v. Medem, Illch, Tſchepe, Lieutenan 
— er Abg. v. Kleiſt⸗Retzow (konſ.) erklärt Sanfibar), Hob) 
Deutſcher Reichstag. fich gegen dieſen Antrag, weil die Innungen die 


ſultat der Abſtimmung iſt die Annahme des Beaucoup de gräce antwortete der König und Märker, Groote (Sekretär in 


Antrages, alſo Streichung der Worte mit 195 drückte ſowohl dem Oberbürgermeiſter, als auch (früher Kapitän des Dampfers „Jühlke “) 
| 72. Sitzung vom 21. Mai. Laſten nicht tragen. gegen 133 Stimmen. dem Stadtverordneten⸗Vorſteher die Hand. Ferner befindet ſich in Dar⸗es⸗Salaam der kauf 


Abg. Ackermann (fonf.) beſtreitet, daß 


. Be Der Antrag Hegel wird abgelehnt und * : männiſche Berather Eugen Wolf. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzungſdie Innungen nicht im Stande ſein ſollten, die 5 


§ 8 alsdann nach den Anträgen Bahl an⸗ — — Angeſichts der Berliner Monarchen⸗Zu 


um 11 Uhr. Laſten dieſes Geſetzes zu tragen. Wo es ſich um genommen. N Nach dem endgiltig feſtgeſtellten Feſtprogrammſſammenkuuft gerathen die Wid er der Frie⸗ 
| Am Tiſch des Bundesraths: v. Bötticher, die Durchführung eines fo großen Werkes handle, Nach Annahme des § 9 wird die weitere für die Anweſenheit des Königs von Fallen an belt in 8 Belek Ifen 
Frhr. v. Marſchall 11. A. dürfe ſich lein Stand und kein Gewerbe aus⸗ Berathung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt. unſerem Hofe werden ſtattfinden: mit ihren ſattſam bekannten Wünſchen und Hoff⸗ 


Das Haus tritt in die Spezialberathung ſchließen. Wenn er ſich gleichwohl gegen den 


ns me Am Dienſtag, 21. Mai: Um 2 Uhr) nungen hervorzutreten, darnach iſt der Augen: 


| 
des Geſetzentwurfs betreffend die Invaliditäts⸗ Antrag Metzner erkläre, jo geſchehe es, weil er = 2 n „ Frühſtückstafel. — Um 6 Uhr Gala ⸗Abendtafel blick wenig angethan. D öſiſche Chauvi⸗ 
und Altersverſicherung. : ſſiuch den gewünſchten Effekt von demſelben nicht Der Einzug des Königs von iin der Bildergalerie. . nismus leg. den Erfo Per Jul net | 

Zu 5 1 —.— ang e e x ea beweiſ Italien in Berlin. Ge ee 55 22. Fr — 4 ne lung zu Lebe feinen Gefühlen einigen Zwang | 
ein redaktioneller Kompromißantrag der Abgg. Abg. Schrader: Der Antrag beweiſe ˖ > : » 35 Mi⸗ der Garden auf dem Tempelhofer Felde um n, und im Oſten ermangelt der befreundete | 
Dr. Buhl und Gen. vor. wiederum, daß das kleine Handwerk bei dieſem ' SER, 30 Age 35 Dit 118. I dach fr | 


nuten, lief der königliche Sonderzug in die Em⸗ Uhr Morgens. — Um 1 Uhr Frühſtück im Panſlawismus feinerfeits doch nicht ganz fo jehr 
pfangshalle des Aha ter Bapuhers enn. Am königlichen Schloß. — um 2 Une „ aller Lebensart, um durch unzeitiges Si dase 
Eingange derſelben ſtand die Ehren⸗Kompagnie nach Charlottenburg nebſt Beſuch des Mau den Zuſtrom der Ausſtellungsgäſte nach Parie 
des (Garde Füſilier⸗Regiments mit der Fahne des ſoleums. — Um 6 Uhr Parade Galatafel. (staunen zu wollen. Man macht alſo 8 d 
1. Bataillons und der Regimentsmuſik auf dem Um 8 Uhr Beſuch der Gala- Vorſtellung imſgenermaßen gute Miene zum böſen Spiel, d. h. 
rechten Flügel, desgleichen auch die direkten Vor⸗ e a man nimmt den Beſuch des Königs Humbert 
geſetzten: au der Spitze der kommandirende Ge . Am Do une rſtag, 23. Mai. Um 8 Uhrſſam deutſchen Kaiſerhofe als eine Thatſache hin, 
neral des Garde Korps, General der Jufanterie Abfahrt nach Potsdam. — Um 9 Uhr Parade die nun einmal nicht zu ändern ift und verbirgt 
Freiherr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem. Die Gene im Luſtgarten unter Kommando des General- den darob empfundenen Verdruß hinter einer 
ralität Berlins und die zum Empfange beſoh⸗ lientenauts von Sobbe, Kommandeur der 1. Miene angenommener Ueberlegenheit. N 
leuen Hof- und Staatsbeamten waren um 10 Uhr Garde Jufanterie⸗Diviſien. — Um 11 uhr Fahrt gehört die in einem großen Theil der a Neger, 
vollzählig erſchienen. Um 10½ Uhr trafen am ohne Gefolge uach Friedrichskron. ee der ſerer weſtlichen und öſtlichen Nachbarn or⸗ 
Bahnhof nach einander ein: Se königliche Ho- Friedenskirche. — Um 2%, Uhr Mittagstafel im tretende Tendenz, König Humberts Berliner Reife 
heit der Prinz Alexander, Se. königliche Hoheit Stadtſchloß. — Um 4 Uhr Waſſerfahrk über die als eine Art Verzweiflungskoup, als den letzten 
der Prinz Albrecht, Se. Hoheit der Erbprinz von Havelſeen. Spandau nach Charlottenburg. Von Verſuch hinzuſtellen, ſich den Konſequenzen einer 
Sachsen Metuiger, Se. königliche Hoheit der dort zu Wagen ins Schloß nach Berlin zurück. Situation zu 1 welche den Fortgang der 
Prinz Heinrich von Preußen in der Gala⸗Uni⸗ Um 8 Uhr „Aeltrafet bei dem italieniſchen nationalen Entwickelung Italiens lahm zu legen 
form eines Kapitäns zur See, der Kronprinz Botſchafter Marquis des Lannay. 5 drohe. Daß Herr Crispi ſeinen Souverän ee 
und Prinz Eitel Friedrich in hellen Kaſchmir“ Am Freitag, 24. Mat. Um 8½ Uhr gleitet, gie den Hellſehern an der Seine und 
Anzügen und hellblauen Knieſtrümpfen. Geſechtsübung auf dem Tempelhofer Felde. — Newa als untrüglicher Beweis dafür, daß der 
Unter endloſem Jubel des Publikums fuhr Nach Beendigung Frühſtück im Offizierkaſino des italienische Miniſterprüſident am Rande feiner 
ſodann der Reichskanzler in der Parade⸗Uniform | 2 re zu Fuß. — Um 1 Uhr politiſchen Weisheit angelangt ſei und ſich vom 
der 7. Küraſſiere mit dem Bande des Schwarzen Beſuch der Ruhmeshalle und anderer Sehens- si ) \ 7. 
Adler⸗Ordeus und dem Annunziaten⸗Orden, be⸗ ee . Um 7 Uhr Tafel bei dem Prin- Oeſterreichs wird bei dieſer Gelegenheit gar nicht 
gleitet von feinen Sohne, dem Stantsfehretär zen A brecht, Prinzregenten von Braunſchweig. Per weder im Guten, noch im Schlimmen. 
Grafen Bismarck, lebhaft für die dargebrachten Um 9˙½ Uhr Abends Konzert im weißen Saal. Der Mißmuth der Friedensgegner kehrt feine 
Ovationen daukend, vor dem Bahnhof vor. Uun⸗ Am Son nab ene, 25 Mai. Beſuch der Spitze nur gegen Deutſchland und vornehmlich 
ter gleich E Hurrahs und Tücherſchwen⸗ Unfallverhütungs Ausſtellung und anderer Sehens- gegen Italien. Für die Franzoſen kommt En 
ken aus allen Fenſtern traf bald darauf der Ge- würdigkeiten. ein beſonderer Moment hinzu, das iſt der Ber 
eee Gra es Moltke, in pe ——ů— —E— — — . 1 ge Ae > 
großen geſtickten Senernls-Uniform mit dem Ab. zaris, trotz aller Ausſtellungsreklame, währen 
zeichen eines General⸗Feld marſchalls und dem Der Streik der Bergarbeiter. die Zeitgeſchichte ihre Entwilelungebahnen un- 
Bande des königlich italieniſchen Militär⸗Ordens Aus dem Oberbergamts⸗Bezirk Dortmund bekümmert um die Jubiläumsmanie der Revo 
von Savoyen, ein. berichtet die „Rhein⸗Weſtf. Ztg.“: Die meiſten lutionsfanatiker, in der Richtung N — 
Gegen 10", Uhr betrat Se. Majeſtät noch ſtreikenden 8 der einzelnen Zechen gemäßen internationalen Schwerpunkte Europas 
der Kaiſer und N önig, Allerhöchſtdeſſen des Oberbergamts⸗Bezirks Dortmund haben den | weiter verfolgt. Paris mag die 3 
Herannahen ſchon von weither ſich durch die mee Montag zur Entgegennahme der Berichte ihrer der ne en bilden; das e 
ra brauſenden Hochrufe ankündigte, in der Delegirten über die Bochumer Verf. am |ernften Politiker konzentrirt ſi 
falls das Band des Militär⸗Ordens von Sa- gegenüber den Zechenverwaltungen, namentlich je die Hauptſtadt des deutſchen Reiches und 
voyen tragend, den Perron. Die Ehren⸗Kompag⸗ bezüglich der Löhne, benutzt. Es iſt daher nicht auf den weltgeſchichtlichen Akt, der in dem Be⸗ 
nie antwortete auf den dargebotenen Morgen: zu verwundern, daß die Zahl derjenigen Berg⸗ ſuche König Humberts bei Kaiſer Wilhelm, in 
uf mit einem lauten „Guten Morgen, Ew. Br welche am 20. Mai wieder eingefahren dem Verkehr der leitenden Staatsmänner 
ae 125 27 ſind, im ganzen Oberbergamts Bezirk Dortmund Nationen ſeinen prägnanten Ausdruck erhält. 
Der Kaiſer und König ging ſodann mit den ſich auf 57,017 Bergleute und ſonſtige Tages⸗ — Der Reichstagsabgeordnete Dr. 


gerner beantragt Abg. Dr. Witte (dfr.), Geſetze ſchlecht wegkomme und daß man beſtrebt 

| die Handlungsgehülfen und Lehrlinge von dem ſei, nun den Fehler wieder gut zu machen. Das 
Geſetze auszunehmen und deshalb dieſe beiden Handwerk werde durch das Geſetz geſchädigt und 
Worte zu ſtreichen. Ideshalb ſtimme er dagegen. 
Abg. Dr. v. Komierowski (pole) ſieht Staatsſekretär v. Bötticher: Der Vor⸗ 
| id) veranlaßt, noch einmal die Stellung feiner |venner behaupte, daß das Handwerk durch dieſes 
| politiſchen Freunde zu dieſem Geſetze darzulegen. Geſetz geſchädigt werde, den Beweis dafür fei er 
Die polniſche Fraktion habe die ſozialpolitiſche ſchuldig geblieben. Er möchte doch bitten, die 
Geſetzgebung der Regierung bisher unterſtützt, Schwarzmacherei, die doch nur darauf berechnet 
bedauere aber, dieſem Geſetze = Zuſtimmung ſei, das Geſetz nach außen weniger ſchmackhaft 
nicht geben zu können. Nicht Feindſchaft gegen zu machen, jetzt endlich zu unterlaſſen. Mit 
das Reich, wie der Reichskanzler ihnen vorge⸗ dieſem Speck fange er die Mäuſe doch nicht. 
worfen, leite ſie dabei, ſondern ſachliche Gründe. Abg. Biehl (Ztr.): Ihn ſei das Geſetz 
In dieſer Beſchuldigung liege eine tendenziöſe, unannehmbar, man möge den Antrag Metzner 
ehäſſige Verſchiebung der thatſächlichen Ver⸗ annehmen oder nicht, denn die Landwirthſchaft 
ältuiſſe, um die öffentliche Meinung gegen ſie erkläre, fie könne die Laſten nicht tragen, die In⸗ 
einzunehmen. / dduſtrie erkläre, fie könne die Laſten nicht tragen 

Abg. Dr. Witte (dfr.) rechtfertigt ſeinen und die Arbeiter erklären, ſie wollen das Geſetz 
Antrag, den er als eine Verbef u des Ge- nicht. 


f 8 ch 
ſetzes bezeichnet. Wäre die Beſchlußfaſſung über Der Antrag Metzner wir abgelehnt. 


das Geſetz noch vertagt worden, ſo würde noch 8 
ze Beſti ef ei ö 5 Nach § 5 kann durch Beſchluß des Bundes- 
manche Besten deſſelben einer Verbeſſerung räthe Berkkinnit werben, daß und in wie weit Die 


unterworfen werden. Entſprechend dem Be⸗ Sinne des g 3 (Ausſchluß von der Ver⸗ 


ſchluſſe von Handelskammern, die ſich gegen die; . 
Ausbehnung 1 — Geſetes auf 5 9 Eee ſicherungspflicht) auf Beamte, welche von andern 
gehülfen und Lehrlinge erklärt, habe er ſeinen öffentlichen Verbäuden oder Körperſchaften mit 
Autrag geſtellt. In dem Handelsſtande finde Penſionsberechtigung angeſtellt find, ſowie die 
ſich, wie in keinem anderen, eine ſo große Zahl . 90 eek 0 anf Mitglke er 
vo er N be S ſtändigkei 5 h 
on Perſonen, welche bald ihre Sit dee ce 19 rer Er ſſenei n 5 icht un 3 en, 
für ſie aufhörten. Außerdem ſei die Stellung welche die Alters und Invalid en⸗ 
der Handlungsgehülfen eine verhältnißmäßig gün⸗ An rſor gung W egenſtand haben, 
ſtigere, als die der induſtriellen Arheiter. Dte Anwendung finden ſollen. 2 
Invaliditätsverſicherung ſei für die Handlungs⸗ Abg. Frhr. v. Stumm (Meichsp.) bean⸗ 
gehülfen eigentlich unnütz, da bei dieſem Stande tragt die geſperrt gedruckten Worte zu ſtreichen, in⸗ 
viel weniger Uuẽfälle vorkommen, als bei jedem dem er in einem längeren Vortrage nachzuweiſen 
anderen. 1 25 ſucht, daß die alten Knappſchaftsvereine, weun 
Direktor im Reichsamt des Innern Boſſeſdas Geſetz auf fie ausgedehnt würde nicht weiter 
bittet um Ablehnung des Witte ſchen Antrages, würden | En können. Die Kaſſen würden 
da zahlreiche Eingaben von Perſonen des Han von dieſer Beſtimmung Schererei und Mehr⸗ 
delsſtandes an die Regierung gelangt ſeien, worin ausgaben haben und dadurch ſehrleichtbewogen wer⸗ 
gebeten würde, die Wohlthaten auch auf die den, ihre Leiſtungen für die Invaliden, die oft 
33 Handlungsgehülfen auszudehnen. Außerdem Ne rl als die dieſes Geſetzes ſeien, herabzu⸗ 
u berückſichtigen, daß ein großer Seien von drücken. 


rſten Bismarck nene Inſtruktionen holen 


erlangen, womit die Wirkungen dieſes G 


1 


ammlung mehr denn de 2 
a Uniform der Gaͤrde⸗Küraſſiere und gleich⸗[„Sountag und zur Aufftellung ihrer Wünſcheſund auch mit ungeminderter Friedenszuverſicht, 


— 
+» 


7 


A e ülfen zu anderen Beichäftigungs- Abg. Kleine (nal) verkennt nicht die königlichen Prinzen, dem Fürſten Bismarck, dem arbeiter beläuft, d. h. 3100 Bergleute mehr als macher ſendet der „Köln. Itg.“ folgende Gal 3 
s arten 805 Schwierigkeiten, welche der Abſchluß der Knapp⸗ Feldmarſchall Grafen Moltke und dem Gefolge Sonnabend. Bei 15 e . Bo en Veröffentlie ee . 25 


| Abg. v. Ellrichshauſen Map.) er⸗ ſchaftskaſſen dieſen bereiten würde, indeſſen liege 
klärt ſich ebenfalls gegen den Antrag Witte, kein zwingender Grund vor, ſie ganz zu ſtreichen. 
während Die allerdings entſtehenden Mehrausgaben wür⸗ 
| Abg. Strombeck (Ztr.) dieſen Antrag den bei der feſten Konſolidirung der Knapp⸗ 
befürwortet, event. wünſcht, daß im $ 1 ſtatt des ſchaſtskaſſe nicht erheblich fühlbar werden. Für 
Wortes „Jahresarbeitsverdienſt“ das Wort etwaige finanzielle Schwankungen wäre außer⸗ 
„Jahreseinkommen“ geſetzt würde. dem ein Reſervefonds vorhanden. 
Die Diokuſſion wird geſchloſſen und vor der . Abg. Frhr. v. Franckenſtein (tr.) 
Abſtimmung über dieſen . die Ab⸗ meint, daß es ſich empfehlen dürfte die Beſtim⸗ 


dem einlaufenden Sonderzuge entgegen; die Kom- Bereitwilligkeit der Bergleute zur Wiederauf⸗ ei meiner Rückkehr nach Eſſen von hier 
pagnie präſentirte das Gewehr, und die Klänge nahme der Arbeit am Dienſtag wird der heutige erhalte ich nähere Kenntniß von den Berichten 
der „Murcia reale „ des italienifchen Königs.] Tag jedenfalls ein weſeutlich anderes Bild der Berliner Blätter über den Standpunkt, 
marſches, durchbrauſten die Halle zeigen. 2 2 welchen die Herren Geheimrath Haniel, 2 
e. Majeſtät der König Um⸗ Das Militär rückt zum großen Theil bereits rath v. Velſen und Bergaſſeſſor Krabler 
berto J. entſtieg, gefolgt von Sr. . in feine Garniſonen ab. Sechs Bataillone In⸗ während ihres Hierſeins den auf die Beendigung 
Hoheit dem Kronprinzen Victor Emannel von fanterie kehren am Mittwoch wieder in ihre des Arbeiteausſtandes im niederrheiniſch⸗weſk 
Neileen don enen 9 ge Fe eg pe 225 übrigen vier ae 5 — . gerichteten — \ b 
a . 2 ee h A eſſiſchen Huſaren Regiments Nr. 13, ſowie die Kavallerie folgen im Laufe der Woche, bemühungen gegenüber eingenommen haben ſollen. 
nn 118 die Wahl des Abg. Henne e 5 Base zu faſſen und 1 Chef König Umberto iſt, ſofort dem Salonwagen. falls keine weiteren Störungen eintreten. Die Wahrheit ft, daß en den genannten 
erg (Gotha) die bekanutlich vor einigen Tagen zu Jagen: Durch Beſchluß des Bundesraths kaun Die beiden Majeſtäten umarmten und küßten ſich Aus N i { ten keinerlei Meinungsverſchi it i 8 
durch die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes vereitelt „auf Antrag“ beſtimmt werden. [wiederholt Konig Umberto begrüßte ſodann ſelgerde Melbmng RE N Beech een. ee ee | 
0 - J 3 A . 9 PER FOR * 7 0 on.. 8 1 8 0 . s . "2 
| e ie Wahl wird mit 138 f 1 we ss gt) el Al 3 die königlichen Prinzen und den Fürſten: Waldenburg, 21. Mai. Der augen- den übrigen in dem Protokolle dom 15. d. M, 
et „ lärt. 56 Str ic ag = Sthiedsgeri 2 90 e 10 ar Reichskanzler, demſelben mehrmals die Hand blickliche Stand der Streikangelegenheit läßt niedergelegten Wünſchen der Bergarbeiter- Dept 
ö Bei der alsdann vorgenommenen Abstim- eine Streichung von Schiedegerichten im Gefolge ſchüttelnd; auch Graf Moltle erfreute ſich einer hoffen, daß die Beilegung Mittwoch oder tation materiell keinen Anſtoß nahmen, erklärten 
| De 59 N derſelbe, nach Ableh⸗ 1 die er auf keinen Fall zulaſſen heſonders „angen Anſprache Seitens des ita⸗ Donnerstag erfolgt. Auf der Friedenshoffnungs⸗ ſie die Forderung, daß in Fällen außerordent⸗ 
8 Autrage g A i en e { 8 h TR e ö : 5 
N Dr. Buhl er ea Bei der Abſtimmung wird der Antrag die e emp e Sömnenfiang I e eee 1 4 er. 
rungen angenommen. x 51 2 st l 8 8 mit dem Antrage eines Berſaglieri⸗Marſches vorbeimarſchirt war, c zwiſchen der Gruben verwaltung 
Zu § 3 beantragt Abg. Dr. Buhl den; 88 7, 7a u ff. (Gegenstand d e Verſiche⸗ ſtellte des Kaiſers und Königs Majeſtät vor den 5 und einem Vertrauensmänner⸗Ausſchuſſe der Ber 
Eingang des Abſatzes 2 dahin zu faſſen : „Die rung) werden aus ehe ed 975 Bei 17973 Kaiſerzimmern dem König von Italien noch die Deut ſchland. legſchaft ſtattgefunden habe, . fn 
Verſicherungspflicht tritt für diejenigen Perſonen faſſun über & 16 (ahnlaſſen) 9 der Beſchluß Serzöge und Prinzen der ſouberäuen deneſchen Berlin, 21. Mai. Der 18. Mai war von unaunehmbar. Ich theilte dies ſofort den Berg. 
; nicht ein, welche in Folge ihres körperlichen und rn 30 8 8 Malu 0 pennt die Fürſtenhäuſer vor, welche den hieſigen Garde⸗ uns als ein wehmüthiger Gedenktag an Kaiſer arbeiter⸗Deputirten ſowie den Herren Reichstags. 
|’ 5 seiftigen Zuſtandes dauernd nicht mehr im Kompromiß Airda Dr Bud er 5 85 ie Regimentern angehören. Es waren: Prinz Friedrich bezeichnet worden, da, wie in alle abgeordneten Schmidt und Baumbach N 8 
Stande ſind, durch eine ihren Kräften und Fü Leſun ‘re chloffene . ſti — 125 & 5 toner Friedrich von Hohenzollern, Prinz Karl Anton ſanderen hieſigen Blätter fo auch in das unſrige unſerer am 16. d. M. Vormittags im Reichs. 
| higkeit entſprechende . mindeſtens ein 2 0 18 N I 10 ee bn aan An. ck "von Hohenzollern, Herzog Georg von Oldenburg, die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ an hervorragen⸗ tagsgebäude ſtattgehabten Zuſammenkunft . 
} Drittel des für ihren Beſchäftigungsort feſtge⸗ in N. 1 — dein 1 1 be Lohn 1 oder thei weiſe Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwe; der Stelle gebrachte Nachricht übergangen war, und bat Herrn Baumbach, mit den Herren 
festen Tagelohns gewöhnlicher Arbeiter zu ver- Z ute m men n gane bid dee in diele dem iin, der Erbprinz Neuß j. J., der Prin) Aribert daß es am 18. Mai 1888 geweſen, als der da“ Haniel, v. Velſen und Krabler, welche im Früh. 
| dienen.“ e Er dune, die 28d us ak hen von Anhalt, der Prinz von Sachſen Altenburg malige Kronprinz Wilhelm die Leite Garde- ſtückszimmer des Reichstages anweſend ſeien 1 
| Abg. Strudmann (aal) rechtfertigt Juſtin neh Wider zer e chen deer ke und der Erbprinz zu Waldeck und Pyrmont. Infanterie⸗Brigade dem Kaiſer Friedrich vor⸗ Teen Rückſprache zu nehmen. Dieſe Rückſprachet 
lurz dieſen Antrag. beantragt, 5 Para hen = beſch 2 ke | Auch Frau Gräfin de Lannay, der deutſche führte und Letzterer die in der Mittheilung zitir⸗ fand ſofort ſtatt und erſtreckte ſich auf das Be 
Abg. Schrader (dfr.) giebt zu, daß der die ir und Gorftwethfehattlichen Arbeiter ei Botſchafter in Rom, Graf zu Solms-Soumes ten deukwürdigen Worte geäußert. Wir werden mühen, anſtatt der Einſetzung eines Arbeiter- 
Antrag fahrer richtig, behauptet aber, daß er dahin, daß die Rente nur bis zu / ihres Be⸗ walde, der dentſche Militär⸗Bevollmächtigte da⸗ jetzt darauf aufmerkſam gemacht, daß bezüglich Vertrauens⸗Ausſchuſſes einen andern, den Wün⸗ i 
ühr s 5 \ 
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undurch ar ſei. 5 % ar ; RE ſelbſt, Major von Engelbrecht, und der Ober⸗ des Datums in jener Notiz ein auffallender schen der Arbeiter entgegenkommenden Ausweg 
. Der Antrag Dr. Buhl und mit ihm $ 3 2 5 . 1 werden Bulk Bürgermeiſter von Berlin, Dr. von Forcken⸗ Irrthum vorliegt 5 „ —. Nach⸗ 5 finden. Der Verſuch . Mittlerweile 
! wirt angenommen. 3 De Buhl begründet ſeinen Antrag beck, waren zum Empfang anweſend und wur ſchlazen in den Berliner Blättern jener Zeit hatten die Bergarbeiter⸗Deputirten ihre Rück. 


n beſti ; - it dem Hinweis darauf, daß dem Renten- öni der it Anſpr ; 8 f; rei 0 1 . 
$ 3a beſtimmt die Ber A ara, daß dem Renten- deu von dem König Umberto mit Anſprachen überzeugt, daß in der r 18. Mai, reife angetreten und vorher die Herren Bum 
e e . pen e we der Naturalleiſtung ges ausgezeichnet. Der Miniſterpräſident Crispi, 5 der 20. Mai 1888 ae ih bach 5 Schmidt ei der rn ET 
| Auch hierzu liegen verſchiedeue redaktionelle fallen würde als 1 meiſt höher aus⸗ welcher mit dem Fürſten Bismarck in lebhaftem gade Vorführung und jener Aeußerung Kaiſer ihrer Intereſſen beauftragt. Gegen Abend 
ö Anträge des Abg. Dr. Buhl vor. falle 5 e < 3 Geſpräch war, trug Band und Stern des Friedrichs geweſen iſt! Der Irrthum der trafen dann die genannten Herren Arbeit⸗ 
Außerdem beantragt Ahh, v. Strombeck ung Abende ad) unterſzüst dieſen An Schu eſen ler Iikens. . „Nordd. Allg. Ztg.“ in dem Datum iſt um ſo geber und ich mit Herrn Baumbach und 
einen Aufat zu 8 3a wonach nur Denſenige trag, beantragt aber ſtatt der Worte; „der in Bei dem Einzuge in die Stadt nahmen auffälliger, als“ ſie ihrer Notiz die Mittheilung Schmidt wieder im Cafe Bauer zuſammen, 
Berfenen das Recht der Selbſtoerſicherun 55 land oder ſorſtwirthſchaftlichen Betrieben be⸗ Ihre Majeſtäten der Kaiſer und der König Um- hinzugefügt hatte, daß Kaiſer Wilhelm zur Er⸗ um die Unterhaltung fortzuſetzen. Unter dem 
t ertheilt werden ſoll, welche ein Jul reed ſchäftigten Arbeiter“, zu ſetzen: „der von Unter⸗ berto in einem vierſpännigen, von Rappen ge⸗ innerung an jenen 18. Mai an dieſem Tage Eindrucke der falſchen und perſönlich verletzenden 
| von nicht über 2000 Mark haben beraten land⸗ oder forſtwirthſchaftlicher Betriebe gen aus dem Sattel gefahrenen, offenen einen Kranz im Schloſſe zu Charlelteuburg Nachrichten hieſiger Abendblätter konnte das Ge⸗ 
| Die Abgg. Strudmanı und Geb- beſchäftigten Arbeiter“. er N Lagen Platz, im zweiten Wagen Prinz Hein niedergelegt habe. ſpräch den Charakter eines Ausgleichsverſuches 
hard (mil) erklären ſich gegen dieſen Antr ee g Schrader empfiehlt die Ablehnungſ rich und der Kronprinz von Italien, auf dem — Die „Deutſche Kolonialztg.“ veröffentlicht uicht gewinnen. Insbeſondere erklärte * a 
Derſelbe wird Abgelehnt & 30 ah 2a Al. dieſer Anträge. Die Worte „mit deren Zu⸗ Rückſitz der Kronprinz Wilhelm und Prinz Eitel folgende Liſte der Offiziere des Wißmannſchen Geheimrath Haniel, daß er und die übrigen | 
trägen Dr. Buhl angenommen n din ſſtimmung“ ſeien 5 5 auf Anregung des Abg. Friedrich; dann folgten die übrigen Prinzen und Korps, ſoweit fie hier bekannt iſt: dee zu Verhandlungen überhaupt kein Man: 
§ 4 beſtimmt die befonderen Kaſſeneinrich⸗ Dr. Buhl in den Paragraphen eingefügt. Durch Fürſtlichkeiten. Zur Nechten des Fürſten Bis⸗ Kompagnieführer: dat hätten. Die Begegnung blieb demnach frucht. 
zungen. | ; wrich⸗ die beantragte Streichung dieſer Worte würde marck ſaß der einiſterpräſident Crispi, gegen⸗ Freiherr v. Gravenreuth, Premier- Kiente- los. Wenn mehrere Zeitungen die Verantwort⸗ 
% Abgg. Boh Gen. (konſ.) Beantr den Wudirthen ein Zugeſtänduiß gemacht, wäh über Graf Bismarck. „ nant im 3. baieriſchen Infanterie» Regiment, lichkeit für dieſen Ausgang lediglich oder vor 
| Abgg. tz und Gen. J beantragen rend die Lage der ländlichen Arbeiter, denen die In dem Triumphbogen an der Anhaltſtraße Geologe Dr. Schmidt, Lieutenant der Reſerbe im wiegend dem Widerſtreben des Herrn Aſſeſſor 
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hier die Einfügung der Berufsgenoſſenſchaften. Naturalrente wider ihren Willen aufgezwungen hielt Dr. Vitale im Auftrage der dort verſam⸗ gierif fanterie Meg renzler Krabler beimeffen fo: {ft das nicht u 
. v. Stau dy und Hitze befür⸗ werden könne, weſentlich verſchlechtert würde, melten italieniſchen Kolonie eine Auffach die Premier denenant im würtenberoiiäen Bahr Er Berftänbigung Her 5 Frage der einen 1 

worten die Annahme dieſes Autrages. denn der Reutenempfänger werde keine andere mit einem Evviva il Nostro Rel“ endigte. Artillerie-Regiment Nr. 13, Schmidt, Sekonde⸗ eines Arbeiter Aueſchuſſes wäre nach meiner beſten 
A Kam ii oſſe erklärt ſich dagegen. Der Koſt, als die der Ortsarmen erhalten. Beim Paſſiren des Brandenburger Thors feuerte Lieutenant im 1. Feld Artillerie Regiment, von Ueberzeugung nicht möglich geweſen. Die vöſung 
des ren 5 est — in das Syſtem Abg. Struckmann vertheidigt den An- die Batterie im Lustgarten 101 Kanonenſchüſſe Zelewski, Premier⸗Lieutenant der Landwehr. der Frage konnte erſt bei der Beratung des 
4 daſſelden Hl ee reche die Organiſation trag Bahl, der den von Anfang an in der Kom⸗ ab, und um 11%, Uhr kündigte die emporſtei⸗ Lieutenants: 

i ſſelben vollſtändig. z 3 miſſion vertretenen Auſchauungen ſeiner Partei gende königlich italieniſche Flagge auf der Zinne Sulzer, Lieutenant im 45. Regiment, Intereſſen gefunden werden, und fie 
7 Abg. Dr. Buhl befürwortet ebenfalls die eutſpreche, deshalb alſo nicht inkonſequenk ſei. des Schloſſes neben der goldfarbenen Kaiſerſtan⸗ Böhlau, Premier⸗Lientenant im 4. Fuß- Artillerie vorigen Sonnabend glücklicherweiſe ‚gi en 
- Ablehnung des Antrages. Die ganze Organi⸗ Solche Naturalleiſtungen feien auch für das darte die Ankunft der Majeftäten im Kaiſerſchloſſe Regiment, Richelmann, Hauptmann im 65. Re- worden. Entſchiedenen Proteſt muß ich = 
2 ation der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ Kranken- und Unfallverſicherungsgeſetz ohne Scha⸗ an, wo Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin giment, v. Behr, Lieutenant im 10. Dragoner⸗ die entſtellenden und gehäſſigen Urtheile einlegen,. 
\ haften paſſe für dieſes Geſetz durchaus nicht; den eingeführt worden. Der Antrag Hegel wolle den König Umberto im Garde du Korps⸗Saal Regiment Johannes, Lieutenant im 48. Regi⸗ welche ein Theil der deutſ Reinigen und Zen⸗ 

5 die Aunahme des Antrages würde das eine ganz neue Kategorie von Arbeitern in das erwartete. ” 5 ment, Theremin, Lieutenant im 96. Regiment, trumspreſſe „gegen den in allen 

Verfahren außerordentlich komplizirt und ver- Geſetz einführen und empfehle er deſſen Ab⸗ * End, Lieutenant im 8. baieriſchen Infanterie“ bautreibenden Kreifen wegen feiner groß 
theuer / lehnung. . Die Vertreter der Stadt Berlin, der Ober⸗ Regiment. v. Bülow Frbr. v. Eberſtein. Raabe. dienſte um die Knappſcha en und 
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verſicherung hochgeachteten, mir in langjährigem verlaſſene Strafanſtalt und kämpft für die Frei⸗ Kreisphyſikns konſtatirte Blutvergiftung, die dem mag. Mich erinnerte feine Art, eine Frage zu Berlin, den 21. Mai 1889. 
gemeinſamen Wirken befreundeten Herrn Berg⸗ heit Müller erhält für die nächtliche Unſicher⸗ Bedauernswerthen einen ſchnellen, qualvollen Tod exponiren, an Ranke. In wenigen Strichen ent-| Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Reuteubriefe. 
aſſeſſor Krabler gerichtet bat. Herr Krabler machung der Straßen 4 Jahre 2 Monate Zucht⸗ bereitete. wirft er ein leicht faßliches großes Bild. Hört] Deutsche Ran 2%, 100286 | weihte. ve May 
ſpricht feine Ueberzeugungen mit ſcharſer Leb⸗ haus, während der Mitangeklagte R : ma ihn, ſo iſt der Gedanke vollig ausgeſchloſſen, „Me. S ne 367%: ieren g 8 8 
aftigkeit und Energie aus. Er vertritt deu geſprochen wird. Vermiſchte Nachrichten. daß er das kleinliche Kunſtſtück aller Diplomaten 5 1 —— Netbr. 4% 108.30 50 
tandpuukt ſtreugſter Ordnung und Disziplin in Als Belaſtungszeugen in der Strafſache — Ueber das Anwachſen der Großſtädte braucht, über ſeine Abſichten zu täuſchen. Nie Peck aue 2 W ae ant. 1 10880 80 


hat er das Verſtänduiß dafür verleugnet, daß wir de. do 30720 103,25 0 barg. Ntbr 4% 30 be 

1 Frenzb 0 N „ 1 ) 1 j o. do 2% 103,25 Lauenbarg. ter, 4% 105,81 G 
a. lichen Die „Grenzboten einen imereſſemten in Rumänien ein liberales Regime brauchen. , Sp. Sti 2 100 0 Pormelche do. 44% 108,50 48 
tikel, welcher auf den ſtatiſ ſtiſchen Ermittelungen Weſtpr. 


dem feiner ſchweren Verantwortlichkeit unter⸗ wider den Schuhmacher ra: von hier war 
Ä Br. Otl. 5 27.1000 © Foeuche do. 4% 108,40 b 
des Jahres 1885 beruht. Es wohnten damals 


1 Betriebe. Der beſte Beweis für ſeinen die vor a Zeit zu ugerer Zuchthausſtrafe J. 
rad 


ri Zweifel erhabenen e verurtheilte 1 Potthof mit Tochter zur Stelle A In der Art, in der er ſich darüber äußerte, faud | Berliner Kot.’ 5% 120,0 0 Freuziſche do. 4% 108,356 


eine wirkliche Arbeiterfreundlichkeit liegt gebracht, um die Sache aus eigener Wiſſenſchaft Gro 8 R ich den Beweis, daß das deutſche Volk eine Be⸗ do. do. 1% 112106 N. u. meſif. do. 4% 105,30 65 
eniſchen Reiches (mit do. do. 4% 108,— 0 Sächſiſch⸗ do. 4% 105,0: 66 
— daß es ſchwerlich eine große Steinfohlen- aufzuklären. Der Angeklagte hatte nach Juhalt 38000 ger? enn dune 95 . ſchränkung feiner verfaſſungsmäßigen Grundrechte do. 4 mt wi 84 — 42 108.3 60 
2 e 8 5 ver 5 „Kur. u. Renmär % — eitt. de. 4% 10 & 
be in unſerm Lande —— auf welcher die der Anklage ſich rechtswidrig einen Vermögens aller Reichobewohner, im Jahre 187 71 blos 48 den ihm nicht zu fürchten habe. Seine politi⸗ 15. r Au Saat en fe 
Arbeiter rückſichtlich des nes und der Ord- vortheil dadurch verſchafft, daß er Gebrauchs⸗ Prozent. Alſo eine Verdoppelung innerhalb 14 ſchen Gegner mogen darüber denken, wie ſie es su 1256 — 22 128 8 
= = 2 * peil f 5 ö ga ft 103, Bayeriſche An 106, 
ace deen den 0; achten des er ſch drache au dann für (ine Rei — 1 — Jahren. On Berlin wehuten 4 brzent aller N 125 Vat ir re: % L? ee 10 0 98 
olner Ber werks Vereins, deren Direktor Herr ſilberte. Das Gericht erachtet ihn in 25 Ds pt. Preußen und 2,8 Prezent aller Deutjcen, d h. en unter ihm ſtehenden Staatsmame die Sfiprenf, Per. 370% 10226 BB] Hamburg. Di Bent 03% 10 50 8 
3 > fz annahernd jeder 21. Preuße und 35. Deutſche. ar Pommerjge de. 31 4 1010 b de. amo 

Krabler 5 ſache für überführt und erkeunt auf eine Gefaug 1871 war erſt jeder 30. Preuße * jeder 30. Pflicht dociren hört, alle Zeit für den Frieden zuf de. de. 4% —— Side deten, 90 103,008 
Berlin, den 20. Mai 1889. nißſtrafe von 9 Monaten. 8 — ae wirken und eingedenk zu bleiben, daß es der größte | #* a1 2. 4% 101,80 @ Pr. Yrin.-Anl. 313% 174.50 6 


Deutſche Berliner. (1885 wohuten in Berlin 2 102, & Bader. Sram. Aut. 4% 149,10 0h 


Dr. Hammacher, Reichstagsabgeordneter. 


8 — Der „„Deutſche Krieger⸗Bund“, welcher J, 318,287 Einwohner auf 28,318,470 Preußen Ruben der Pelttif ſei, einen Krieg du vermeiven, e e 35 . 
— Der des Landes verwieſene Schneider |feinen diesjährigen Abgeordnetentag zu Pfiugſten und 46,855,701 Deutſche.) Münden beberbergte jeder Horer zugeben muß, daß dieſer Mann die * — 27,10 b 
in min hat kürzlich vor der — eu in Wiesbaden abhält, hat im vergangenen Jahre 1885 4,83 Prozent aller Baicra, oder etiwa je gereifteſte Anffaſſung ſeines Berufes hat. Freude Fonds. 

„ daß er nach Abla der ihm is wieder einen Zuwachs von 450 Vereinen mit der 21. Baier war Mü icheuer. Dresdens Ein Stourdza erzählte weiter, daß Fürſt Bis⸗ 


Beamtüiße pa 4 40% 102,606 | Run. St.⸗A. Obl.5% 102,80 ö 
42.311 Mitgliedern erhalten und zählt gegen wahnerzahl ſtieg don 1871 bis 1885 um mehr marck nie eine förmliche Abmachung mit Rumä⸗ „„ 


7 7 N *. Al 50 975 l. 102,50 b 
anszuwandern gedenke. Lutz wird wärtig 120 Verbände bezw. Bezirke, 3939 Ver als ein Drictel (177,005 : 246, ). Jeder 13. nien gewünſcht habe. Er wolle keinen Vertrag, See 5 


N 9 Es N 15 
demgemäß ſeitens der nn über die fran eine mit 340,761 Mitgtiedern Hocherſreulich it) Sachſe war Dresdener. Leipzig bal in dersechen E oder 8 W — 2 ei Bus. EN ES: 185455 1100 50 
Fisch. Grenze e DE Di * es, daß ſich erg a 1 Offiziere in Zeit um mehr als die Hälfte an Simvehnerzahl Dur a ter Kuſſen ird dumänien; — — stslieni@enente 8% 0 b | de. Sisi 116,10 b 
ie der Aktien ober Kriegervereius Mitglieder an den enonm dam b viewo. Siabt-Aul. 595 bo. du. 18840tpfl. 5% 102,80 b 
Tel. Jgreber 3 - N Aenne, n een zuehmien 14, Brekers wellen ihre Miſſion ſelbſt uetjiehen. Rußlands ve. de, 7% 104306 | be. Saen 18785% 61,06% 


emeinjamen Arbeiten betheiligen und idealere al Ve 3 — 

3 ji Auer = gen yon aller Briten, jeder 7. Brite war ein 5 udoner; Einmengung fei das Einzige, was fie fürchten Ric um. gg, 945. 5 be. . #.18643% Er 

Kuffaſſun 108 ber die Zwe e der Vereine fördern im Jahre 184 0 erſt jeder 15. Brite. Paris be. ind wovo der Balkanſtagat hü ten hätte. Oeſterr. Gold.⸗R. 4% a 89,50 ö b en 200 99,25 56 
auk den dem Bunde zur Verfügung derbigte 6,13 Prozent aller Fauzeſen, jeder 16. r Das id, leer Wallner 


do. Papier⸗R. 41 900 74,30 B Serb. Gold⸗ 055% 89,90 b 
r 2 e — ließlich der m re aber aus. ſtehenden Mitteln konnte die werkthätige Anmerap Frauzoſe war Pariſer. 1840 erſt jeder 35. Fran⸗ „ habe 5 8 ain Defterr. Eilb- er re Bene 5 8940 280 | 
tillerie⸗ und Torpedo. e ſchaft in ſchöner Weiſe ausgeübt werden. Ob zoſe. Wien behe rbergte jeden 34. Oeſterreicher. Nuß er — Si nere 1725 u. gi Deſt. 250 1.185142, 122,50 © Umpacige Golr⸗ 5 = | 

wohl der Jahresbeitrag nur 18 Pfennige für) Die Verdoppelung inſenderheit der deutſchen Nuſſen zum rchmarſche offen ſtünde N] de. rcr. 100 1838 4% 329,50 G 4% 88,80 8 


2 b 
jedes Mitglied beträgt, konnten dech im Jaßre Großſtadte innerhalb vierzehn Jahren zeigt in Bukareſt ſei ſtets geantwortet worden, en Be. e 127 lerne, 5% 34058 


1888 22,156 Mark an hülfsbedürftige Kameraden bedenklichem Grade, wie ſehr die Berollerung bug Baba ale 5 ge ee Rum, Eid, CbL6% 107, 80 bo 


b. Ztg.) 
17. are Das . che Water sezahlt werden. Hierzu treten nech 10,339 Mark ſich in denſelben Azuh inen beſlzebe i. Das Eiſcnbahn · Stamm- Actien. 

land“ 8 ſern die Ünterflügungen. welche aus beſonderen Stiftuugen — Land Se egen re ſichz Feine Berelke = feben 1. ge ihr an au und Sutintüet 1% AAOG Sat Late 4 193,006 
gen en Mutter in] des Bundes an Kameraden, Wittwen und an die rung hat ſich (1871 bis 1885) son 63,0 Prozent Wie A al ie hielt A gut — 5 en 8 — a. 225 us | 
Fr alen Be ec beimgejuchten Raweraden in auf 563 Prozent veriminbet, weruih grrßer lien — Gerücht, d daß die Ver mndlun en Mat Alk 75 * ans . 2 188020 | 
BI 2 1 Mutter W ver Oſt⸗ und reußen u. ſ. w. gezahlt wurden. Schaden entſteht. Nach verſchiedeuen auderweiten zien 12 Staatsbahn 6 0 alt Meal. ör.-Jraa 4% 172008 Nestern 3% 61,0 c | 
la 8 nad ae ven vom tichen Sriegerbunde eingerichteten] Betrachtungen gelangt der Berſaſſer des Artikels wegen Finanzirung des Orieutbahn 1 * 5 aeg 4% 1 %. e n 00 

pen 2 35 lt = en 2 reg an 3 bei zu dem Schluß, daß es wohl früher oder fpäter a ee en getreten fei, 2 1 Sfr, Sücbabn 4% 16305 do. e 5 Ss 

7 a N 
smhild haben Ganziwaiſen Aufnahme in den verſchiedeuen Staaten dazu kommen müſſe, . hans Saen ee See 5 4 1225 ö 


— n am 5. Ober 1849 in Mün gefunden. Die Bundeskaſſe hatte am 1. Januar daß man den gleich einem 3 an⸗ rſnnden. u Amflerd.⸗Motw. 4 —— : 267,50 
2 mit dem we n, nachherigen Konig d. J. einen Beſtaud von 441,058,81 Mark. Die ziehenden Niſenstidten gegenüber eigene Drittel; öi Mn — Zuſchnet der Bene 5 pi Baltische Eiſ. 3% 67206 
Max II. von it Zahl der Sanitäts-Kolounen des Bundes beträgt erlaſſe, die den Zuzug im im Intereſſe dieſer St: Sch des Wefweden Schele Petrovic, an die 2 
den uuchnltgen Kann Kön 8 U, am 27. April 150 mit 3705 Mann. Den geiſtigen und mate ſowohl wie der as ger ſelbſt mäßigt und ver⸗ em er che e welcher bie P PER 
ig] riellen Jntereſſen des Bundes dient neben der ringert. Ein ſelches Nothgeſetz wäre für age über 8 Gele — der Mohameraner We te: 2. : SELL % 170 60% 
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* Ba — irlen Taufe ee dab man Auf einer kürzlich ftatt gg Reife in das den „Tagesboten“ hat der Kaiſer von Oeſterreich dens 1% 1000 © . 4% 802000 
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dürfe nur drei Werke anafiefien zu narchiſche Prinzip und die Geſellſchaftsorduung a en 1 derbeſſerte ſich die Ver- dem Verkehrsminiſter wegen u Erie einer de ee „ een. 5% 204,168 | 
und daß fie die Verhaublungen mit den bekämpfen. dauung und Sekretion, die Gehiruthötigkeit ungariſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft find) Stat Ban... | Jager ele %% 27008 | 


—.— 


— Um ben Arbeitern billi . b. . | 
be Sabrgelegen- wurde rege, alle 3 3 und ſeitens der . a n , 0 0 een 8% 111906 | 


ben udheit und wieder 
Riniſter der öff "Arbeiten von Sach Schönheit, in der es jetzt lich en Ausſicht vorhanden, daß dieſelben im Sinne | grei-Grünm 8 80% % % % „ 8 
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i d. J. ab auf allen Stationen, wo dieſes Heilverfahren bei abgefonmenen Pfer⸗ Reichstage abgegeben, baldigſt zu einem poſitiven 8 beg gigs, 


abg... 314% 108,60 3 rg. 115) 45 2% 116,00 68% 


30 und mehr Arbeiter dle Arbeiter⸗Fahrkarten den, N e ihrer Kraft, . ma- Reſultat führen werden. e nue 88 


ö 
0 
8. 
igung, eine Ausſtel⸗ benutzen, uur 1 1 den Kilometer berechnet „ 20. Mai. An das Militärhoſpita „ 
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während die im Wochenlohn ſtehenden hieſigen fördern . 13h e paar alte, ganz groſe Schnupftabakdoſen zer⸗ Stein» Hardenberg“ fordern in Folge Mißver⸗ Pan ces de 
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nichſten Tag durch einen Dritten in Verſatz ge⸗ öffnete er — und badete die Hand in Karbol⸗ * . der „Neuen Freien Preſſe“ beri Mittags, Ober el 5,10 Meter, Unterpegel - pn Menak 
geben und dadurch die vorübergehenden Beſitzer waſſer. Bald aber ſchwollen Daumen und Haud nde Aeußerungen, die Demeter Stourdz a 0/8 teter. — Elbe bei Dresden, 20. Mai, Warſchan 8 Tage 
— worden. Müller iſt trotz ſeiner Jugend bedenklich an, ſo daß ein Arzt herbeigerufen ihm gegenüber über den Fürſten v. Bis⸗ — 0,35 Meter. Steigt. Geſtern ‚Rachmittag Bold: und Papiergeld. az 
ee Nn über > a des werden mußte. Trotzdem derſelbe den Finger marck gemacht: ſtarker Gewitterregen. — Magdeburg, 20. Mat, Ducaten ver Stukx —— Eugl. Bannoten 20,10 G 4 & | 
itaugeklagte K. . ben mehrmals ſchnitt, Ser die — in kurzer „Ich bekenne offen, daß erſt, wenn man] 2,42 Meter. — Warthe i Pojen, 20. Mai, ruhe ud 10888 Banknoten 81,10 ©) . 
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. 75 ein Zaubermittel hielt Helene noch immer in unpäßlich, und da hatten die Enkellinder es ſich behauptete er, „fe denke ich mir etwa eine Katha⸗ ſaß fie regungslos, während er neben ihr ö 

des Blutes Stimme. ihren ſchlanken, blaſſen Händen, welches ihr alle nicht nehmen laſſen, ſelbſt nachzuſehen, ob Grund rina von Medici, eine Eliſabeth von Englaud als ob alles Leben aus ihm entflohen, nur 11 dec 
Ronen bon Emmy Motfi Her 5 zu eigen machte, die Gabe der Muſik. zur Beſorgniß vorliege. — Doch der Arzt er⸗ oder eine der Heldinnen der Revolution. Es iſt Augen konzentrirte ſich unheimlich alle wüde 

; z elanie, ihre Tochter, war ihre eifrigjte und klärte, daß es ſich nur um ein paar Tage Ruhe etwas fanatiſches in der Fran“ Das behauptete Lebenskraft des Mames. 
1 tüchtigſte Schülerin, während ihr Sohn, Yelio, handle. Hier erſt gewann für Lelio der Name Alfred ſteif und ee Plötzlich warf ſie den Kopf hoch: „Was wird 
Plötzlich war es, als ob ein dunkler Schatten ſo poetiſch er ſonſt veranlagt war, von dieſer „Großmutter“ ſeine volle Bedeutung, die ihm Um dieſelbe Stunde ereignete ſich in der hei⸗ geſchehen * 
uf alle Blumen ſiele, — eine hohe Geſtatt Gabe der Muſen ansgeſchloſſen blieb. Er konnte beim Aublick Frau Sybillen's nie verſtändlich miſchen Villa eine andere Scene. Noch waren „Brand fordert die Direltorſtelle — Gerhard 
dar auf die Veranda getreten; „die Großmama“, nur Muſik empfinden, aber nicht wiedergeben. geworden war. die letzten Klänge der Trauerfeier zu Zweien und Tonla Hafen ihn.“ 
agte Tonka und ein Fröſteln zog durch ihre Am Tage nach der Beerdigung trat Leilah, In dieſem traulichen Eckzimmer, wo ein ſo⸗ nicht verhalf, als Fran „Sybille eintrat. Es „Gleichviet⸗ 
Bcefe, aber A darauf jauchzte fie freudig die Wittwe des Verſtorbenen, bei Helene ein. genannter Thron zwei Lehnſeſſeln zur Erhohung ſchien doch, als ob der Tod ihres Sti iefſohns Er ſordert ſie als Lohn für den Neuungs⸗ 
uf: „Ach, Du biſt da, liebſtes Käthchen, Du Der ſchwarze Wittwenſchleier deckte ihre feſt⸗ für die altmodiſch hohen Feuſter diente, lebten ſie furchtbar angegriffen batte; tiefe Furchen verſuch, den er gemacht haben will, ſeinen Dev 
pillſt gewiß noch die ſchönen Heliotropen zum aufgewundenen Locken, die feinen Züge ihres die Kinder ihr naulichſtes Leben, wenn der ſchöne zogen ſich, wie vom Gram aufgewühlt. durch das zu retten.“ 


zu ür unſern Gerhard bringen, er liebt den zarten Geſichts waren wie von Thrauenfluthen Ullrich ſche Park ſich in das Wintergewand ge⸗ volle Geſicht. die Ruhe deſſelben war wie von „Eine gute Idee, — laß! mich nur dahin 
ne rn ne ja jo ſehr — gieb' nur, verwiſcht und erblaßt — nicht die Jahre, nur der hüllt hatte, und eine Fahrt zu „Großchens“ galt einem Schmerzensſturm durchpeiſcht und er hatte wirken, — wir müſſen ihn zu unſerm Freund 
käthchen, gieb.“ — Käthchen war Gerhard'sſheiße Gram hatten fie in kurzer Zeit zu einer als das liebſte Vergnügen. Itiefe Spuren hinterlaſſen. Trotdem ſagte ſie machen.“ 


mit ihrer harten, ſpröden Stimme: „Muſik, Franz knirſchte zwiſchen den Zähnen, „der 
heute ſchon? Wie iſt das moglich?“ Schuſt.“ Fran Sybille ſah ihn feſt an: „Er 
Helene winkte ihr Schweigen zu und deutete ſcheint ſchwächlich zu ſein, vielleicht lebt er nicht 
auf Leilah, die in ſich zuſammengeſunlen hin⸗ lange mehr.“ 
5 träumte. Doch auch dieſer Anblick ſchien ihr „Das wäre ‚Kölimm für uns, denn er hat 
4. Kapitel. ſtand, nickte ſtumm und öffnete den Flügel. Sie der lieben Großeltern zu unterliegen. In leiſem keine Aufklärung zu geben. In einer ſolchen Alles, was er be lauſchte, niedergeſchrieben, und f 
Unterhandlungen. errieth, daß Leilah jene Melodien zu hören wünſchte, Geſpräch bald, und bald gäuzlich verſtummend, Ge müthsſtimmung, wo jedes Wort, jeder Blick dies, ſein Teſtament. in eines Dritten ſichere 
Gerhard Ullrich, der Aeltere, ruhte nun in denen ihr eutſchlafener Gatte ſo gern gelauſcht.ſſaßen die vier jungen Menſchenkindern neben den durch Unberufene zur Störung wird, drohte die Hände hinterlegt.“ 
zer Kapelle, die er einſt ſelbſt erbauen ließ, ſein veiſe intonirte ſie das Ave Maria von Bach, und Großeltern, die ſich von ihren breiten Armſtühlen Gegenwart der Schwiegermutter eine Kataſtrophe 
— war mit den herrlichſten Blumen bedeckt, als es verllungen, lag ein milder Friede auf nicht getrennt hatten, und nur Decken und Kiffen herbeizuführen. Da gewahrte jie ſich gegenüber, 
eilen im Umkreis waren die voruehmſten Leilah's Angeſicht — der fremde Menſchenhaufe, ließen ein Krankenlager errathen. Plotzlich ſagte auf der andern Schwelle des Zimmers Franz, 
arſchaſten gekommen, um ihm die letzte Ehre der ihrem angebeteten Gatten die letzte Ehre er⸗ Lelio: „Ich glaube, ſie wird nie krank.“ der ſie mit den Agen herauzuwinken ſchien. —] Sie ſprach es nicht aus, aber der Blick ihrer 
lu erweiſen. Sein großes — un Hebung wieſen hatte, das Mufikchor, der Geſang der „Wer?“ klang die fünfſtimmige Frage ver-] Sie zuckte die Achſeln, ſagte zu Helene ges Augen ſagte, daß ſie bis zum Letzten entſchloſſen 
der Induſtrie, verbunden mit der Theilnahme Kurrendeſchüler, — Alles war wie ein 3 wundert zurück. Lelio, der an das Ende eines wendet: „Meinetwegen“ — und betrat ihres ſei, den Kampf durchzuführen. 
um fein tra . Ende, hatte ſelbſt diejenigen liſches Gepränge an ihrem Auge und Ohr vor⸗ Gevankeugangos gelangt war, und den Schluß Sohnes Zimmer. Franz meinte düſter: „Das wird uns nicht 
erjöhnt, Natur nach ſeine Gegner übergegangen. Am liebſten Hätte ſie ihm allein unbewußt laut au geſprochen hatte, war ganz] Sie ſahen ſich ſeit der Beerdigung zum erſten gelingen.“ 
waren und ihm nie Ze a hatten, daß er ein mit ihren weichen Händen ein Grab gegraben verwirrt, ehe er antwortete: „Großmutter Sy. Mal unter vier Augen. Sie ſprachen nur noch abgeriſſene Sätze in 
bar des Findelkind aus fernem Oſten einer und mit Blumen ihn im Schooß der Erde ge⸗ bille.“ Franz wollte ſprechen, fie wehrte mit einer halbem Flüſterton und beriethen, wie man am 


e geweſen — fie war mit einem Arbeiter] geknickten Frauenblüthe verwandelt“ — Sie um-] Wie anders heute! Tragiſch geendet hatte der 
zes Fabrikdorfes verheirathet — ihr Name warf armte ihre treue Freundin und Schwägerin "= Vater unt Seim, der and) ſeines 


Frau Berkorn. — bat dann, auf das Klavier deutend: „Spiele, ich Bruders Kindern ein Vater und beſonders dem 
bitte Dich.“ ſchüchternen Knaben Lelio tief innig zugethan 
Helene. welche jede Regung ihrer Seele ver⸗geweſen war, und nun drohte auch die Gefu. heit 


„Wir müſſen erſahren. wer dieſer Dritte iſt; 
wir müſſen dees Papier an uns bringen u: 5 f 
dann — — — — | 


anuorationentochter ihrer Kreiſe vorgezogen hatte. bettet — aber die Wirklichkeit mit ihren Rechten „Ja, das iſt wahr, Großmutter Sybille iſtſtrotzigen Handbewegung ab. „Schweige, ich will] Beſten auf die Familie zu Gunſten Brands ein⸗ 
Frauz hatte man eigentlich nie verſtanden, trat an Stelle der poetiſchen Frauenliebe. ſtets geſund und wird es hoffentlich auch bleiben,“ nichts wiſſen — ich habe Alles ſchon mit mir wirke. Brand war auf Franzens Rath ab⸗ 

— wenn er auch nicht jo reich und angeſehen Aber hier, wo Niemand war als jie und die meinte Gerhard; es iſt ungeheuer viel Elaſtizität abgemacht. — Die Berkorn iſt tedt. Er iſt auch] gereiſt, erſt ein fait. 1 li ſollte ihn zurück⸗ 
war wie ſein Bruder, jo waren es wieder die treue Helene, hier feierte fie ihre eigene Todten⸗ in der alten Dame — mach nie hat Jemand ſieftodt — nun giebt es keine Gefahr mehr für führen. Dieſe Bedingung hatte Franz in einem 


Frauen, die ſeinen Geiſt, ſeine Schönheit und feier, indem ſie ihren Schmerz zur Ruhe durch im Negligee geſehen, — am frühen Morgen it unſer Geheimnlß 0 ſehr diplomatiſch — — Billet 9 Dies 
immerhin annehmbare Stellung in Betracht die lieben Klänge brachte, welchen er, der gal ſozuſagen ſchon geſtiefelt und geſpornt, fertig Franz ſah gebrochen zu Boden: „Wollte Gott Billet, uur für Brand verſtänd 2 
jogen, als er eine ſimple Erzieherin, die Tochter Mann, ſo gerne gelauſcht hatte. f ür den Tag — wißt Ihr, Alfred von Strehlauſſes wäre ſo“ — gleicher Zeit für die ganze übrige Wer eine ee 


ines Beamten der nahen inz⸗Hauptſtadt Ihre und Helenen's Kinder waren zu Helenen's geſtand mir, er lonne gerade nicht jagen, daß] „Was ſagſt Du?“ fuhr ſie empor. harmloſe Zuſchrift. 

zum Weibe nahm. Doch die Zeit gleicht ja Eltern in die Stadt gefahren. Das würdige Ga 8 ihm ee ſei, aber ſie im] Er antwortete nur fläſternde Worte, wenige 

vieles aus. Auch lebte man ſich ſelbſt in der Greiſenpaar, von Allen Großpapachen und Groß. ponire ihm, mehr als die vornehmſten Damen, Worte nur, aber ſie wäre geſtürzt, wenn er ef (Fortſetzung folgt.) 
Ullrich ſchen Villa mehr als Anderen, die Fabrik mamachen genannt, war wohl von der An⸗ die er kennen gelernt habe. „Sie iſt ein Cha, nicht aufgefang ia und ſanft in einen Seſſel gung folgt. 


— außerdem ganze Mauneskraft. Und . und — der — — Tage etwas nakter, die bleibt nicht auf halbem Wege ſtehen,“ geſetzt hätte. ie Hände vors Geſicht ‚geihloger, 


Eiſeubahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 
e Maurer- erarbeiten zur Untermauerung 


—. 


Dominium Hohenlandin 


Unter Allerhöchstem Proteetorat Sr. Majestät des Kaisers. 


> | 
| 
bon Pfeilern für die Dunzig⸗Güterſchuppen in Stettin 8 bei Angermünde, Uckermark, 
ollen vergeben werden. —— mit der Aufſchrift. 5 F | a a n 5 
i 0 a arkcen a — ee ne * 1 Gew. a 90 0% % a. I delt verfäuftich ben geſannmten Oeſtaud janer 
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Es “u darauf aufmerkſam 
Gewimliste (für Einschreiben 1 20 Pf „Pi _extra) beizufügen. 


gemacht, daß nach g. 24 
1 der 4 — 2 März 1879 5 — 
ndbriefträger einem ellung e ein 
garn mit ſich zu führen hat. —— 
tragung der von ihm 


— € Einſchreibſeudungen, Poſtanweiſungen, ge⸗ 
wöhulichen Packete und Nachnahmeſendungen dient. 

Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, 
ſo hat der Landbriefträger demſelben das Buch vor⸗ 


ca. 18 Stammtzde en 1000 äbrtingsböckr, cr. 90 Lammböcke, 


Steilin: md freihändig an 7 

B General-Agentur en Th Schröder. ; . 3 ca. 470 Mutter · und 22 ca: — Jährlingszibden und ca. 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. Der Berben begirmt an se 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. f 15. Auguft: 1889, 3 


N Die Bank unter ten Bedin 
1. vetensberſ — und — a — 4 a Rückgewähr der Prämien, ſowie auf Mittaas 12 Uhr. 
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— — 4 die e eee der erfolgten — auch mit . — Be im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 8 Nähere Auskunft Eh De vo ae Dominium, ſowie der Züchter der Heerde, ber — 
a aifelihe ide Ober Polbineter. 2. Ausfeuer- und Diliteirbienit ut D Fe 5 
3. Leibrenten⸗ und Juvalidita — >\ 1 Steifiner Handwerker andwerker - Reffourre. za 


4. ha ag =. man vom mit und ahne Gewinnautheil, ſowie mit und ohne Prämien: Rückgewähr. 
Verſicherungsauträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, Na auch im Bureau der letzteren, 
9 5 33 in 3 bereite K 3 1 
Tüchtige be ii zuver 


Brasilianisch d ir Duden 


Hamburg, Adolphshrücke No. 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Gig 108) 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Geselischaft in Berlin, Mit den neuen Schnelbampfern des 
dis Norddeutsche Bank in Hamburg. Noròdeutſchen Lloyd 


tum man die Meile n 
Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der Bremen nach Amerika 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de in 9 Tagen! 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bar zeschäfte, ins EEE TEEN 
besondere das Inkasso von Wechseln und ıYkumentenm in machen. Ferner fahren Danpfer des 


Rio de Janeiro, sowie an anderen grüsseren Handelsplätzen von u en loy 8 . 
Brasilien, ferner den Am- und Verkauf von Werthpap „eren, es {fi 5 & 


3 den 22. Mai 1889. 


Bekanntmachung. 


Die 22 über die für 1 1889/90 
peranlagte Gemeindeſtener der Forenſen iſchen 
Perſanen und Aktien- ꝛc. Geſellſchaſten, ſowie über die 
Gemeindeſteuer⸗Zu 7 zur klaſſiſizirten Einkommen⸗, 
Klaſſen⸗, Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer liegen 
vom 22. d. Mts ab 14 Tage lang in den Geſchäfts⸗ 
Zimmern der unterzeichneten Abtheilung, Rathhaus, 
parterre, zur inſicht aus. 


3 ſowie jeden Mittwoch, im Vereinslokal (Rohrer): 
Foureen⸗ Abend“. 


Dekanntmachung. 2 


N = Freiſchein der Kürſchner Ombony 19. Eheleute 

274 über 396 „4 iſt verloren g 

Im Falle Jemand über den Beıbleih ee 

kunft geben kann, wolle ſich derſelbe nerhalb 3 Mo: 

naten an die unterzeichnete Verwaltung wenden, andern? 

falls ein neuer 2 ausgeſtellt wird. nn 
Stettin, 20. Mai 1889 


Die Verwaltung 
. 2 = 3. A ru Er; 


Bchmiede-t Innung. 
Morgen, Donuerjtag, Abends 7 Uhr: 


Außerordeutl. Verſamm lung 


Woll weberſtr. 19 (Stettiner Bierhalle) — 

eines Delegirten zum deutſchen —— ige nach 

furt a. M. Um Um Erſcheinen ſämmtli 
ird gebeten. 


wi 
Der Vorſtand. 
‚DE glückliche Geburt eines 
räftigen Töchterchen zeigen err 
— an 
Mayer u. Frau, Emma geb. Nad 


#) Maschinen- leur -Schule 
b) Werkmeisier bekul kule. 
Vorunterricht 


Empfang befielben vw Be den — — 
en md Klaſſe im Verwaltungs⸗Streitverfahren zu⸗ 
und kann ferner gegen die Entſcheidung des 
Sans Ausſchuſſes binnen 2 Wochen nach erfolgter 
Behändigung die Bernfung an das Königliche Ober⸗ 
Verwaltungsgericht eingelegt werden. Die Berufungs⸗ 
ſchrift iſt alsdann dem Bezirks⸗Ausſchuß einzureichen. 
Der Magi ſtrat, 
Abthellung für die Steuer Verwaltung. 


Eine edle That. 


Am 13. Mai, Nachmittags 5 Uhr, wurde ein Theil 

des Dorfes Hohen⸗ — bei Pölitz durch eine Feuers⸗ 
Es fin d ſieben Familien mit 33 Perſonen 

öbdachlos geworden. Das 5 . iſt auf nicht völlig auf⸗ 
jeklärte Weiſe, keinesfalls aber durch Verſchulden, auf 
dem Boden des Muſtkus Schmidt ausgebrochen und 
berbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, da es durch 
die vorhergegangene Dürre und den gr — ziemlich 
lebhaften Wind begünſtigt wurde, auf die übrigen Häuſer. 


zul 


” * 


In kurzer Zeit brannten 3 Wohnhänſer, ein Stall und , — na den Mit 2 
has große Scheunen⸗ Stallgebäude der königlichen Förſterei sowie die Bevorsch ussung von Waarenver schi ngen 1 — & s Pe ee, Dr. — ned 16. 7.2. 3 En 2 Tr 

b. Die Gebäude find unr niedrig versichert — der auch werden dieselben Wechsel auf Brasillen kaufen und Wechsel Sa ien mei 

Sedan en wen de maln und Credäthriefe auf Brasilien ausstellen. dere DU : Alt-Damm. * 
ſrau Dallmann, deren Gatte zur See iſt — haben faft — N = 


les veroren um fd ruft: Be geen i Direktion der Diskento-Gesellsehaft in Berlin. 
13 2 
nitteiber nach Ausbruch des Brandes hörte ber dufte Norddeutsche Bank in Hamburg. ar dameri BE Sudamerit r 


Schntidt, der eben im Begriff war, einige Sachen zu⸗ Näheres bei 
4 F:iedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Donnerſtag, den 23. Mai, fallen — 
ar Uhr Nachm. von Sen 


Oxkar kienckeh 


— 


9 


e den Ruf: „Frau Dallmann mit ihren SE — — N 

jeiden Kinderchen verbrennt nebenan!“ Trotzdem viel⸗ 

ee Beulschr Versicherung Verdn 
ennendes Haus im a 

vie Flammen die Hausthür verſperrten — durch — 0 10 * 

0 Wand Hufe zu bringen. Ungeachtet der f Gegründet 1875. | sagieT- Am Freitag, den 24. d. Mts., 

ſielen Brandwunden, die bald ene Geſicht und Hände 0 — Berlin. erben ——— — Sin | — Pass er — — Uhr ab, — 145 \ 

— Be ier Wie Der 1 — ve en Staxisoberaufßsicht. . Postdampfschifffahrt ich gr. Laſtadie Nr. 28 den Nachlaß — 

‚Die Kron mit ihren andern . en war Filialdirektion Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. vermittelſt nachſtehender. hochekegant. mit allem Komſor! Mlernett, geb. Gundlach, — Er 

lech bei Ausbruch der Feuers mit ihrem Säugling in Aena, Cher täten le SD, . 8. Golde u Süderfachen, mah., baten 


ien — mit bee eee Tächterchen im auen Wichtig für jeden Hausbeſitzer. SD. „MM. © 


| Kopenhagen, € 
Urm geflüchtet, ohne das in der Verwirrung des meienr“ feen Tienſtag 2 Ur Rahm, nah] u. anderen Möbeln, Leinenzeug, Betten, 


Pchreckens bemerkt war. 1 Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, Kopenhagen, Gothenburg us u. räthſchaften, Glas⸗ 
Nun erſt konnte Schmidt an eigene Rettung denken. daß vorübergehende oder im — verkehrende Perſonen von we körperlichen Unfall betroffen oder 8d. — und » —— n Louisa“ or — — 
Eber zu ſpät! daß durch die Schuld der Hausbeſitzer wertvolle Gegenſtäude zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert jeden Moutag und Freitag 2 Uhr Nuchm achen, äſche, 4% 
Die einzige Kuh war ſchon perbramm — feine in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil fich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ ] Hin und — En Vundreife -Willets zu Bildern, Gardinen ꝛc. ꝛc. R 
e ein Raub der Flammen. Da vermißt er feine BA beſitzer durch richterliche Entſcheſdung zur Jahlung bedentender Entihäbigungsfunumen an Veſchädigte ermäßigten Preiſen. öffentlich gegen Baarzabtung 5 


Sofährige Mutter. Verzweiflungsvoll ſucht er fie, f verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die Güter zu bilkigftem Frachten nach allen Plätzen Stan gehe IR 
ie re, ka ein, ni Saftpflicht-Berficherung f ie. e Mahn „ 

t ber brennenden S vor ihrem Bett ü f — Th 

12 Elys Sium- el = 


enden? Des fen Bram den 25 fe Bund) | Verkaufe oder verpachte 


pe dee ben achte 7 geben zu habe Allg. Deulſchen Verfüicherungs-Vereins in Ituttgart. — Borfast Aeerere Beftgung, Mittiwod) 22 Mai 1859, 

au, war verbrannt! Am zweiten Tage es Diefe Ein wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; weil ich ni icht da wohnen kaun. Preis 17,000 „46, Gr 0 * ſt a a d ti 1 ſch. 
nter den Trümmern einen Armknochen, Theile de 0 A fie ift mit 7 — nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro f augenblicklicher Methsertrag 800 % Der Hauptiwerth Schwant in 4 Alten ten von Dr. Dr. v. Schweiger 
kückgrats und ihre Schürze, die fie bei Ausbruch des % 1000 des Miethserträgniſſes mur A 1—2 beträgt. legt in der herrlichen Lage des Grunditäds, weshalb —— ern. 


5 Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des les ſich vorzugsweiſe zum Neitaurationsbeirieb eignet. r 
enen mmhalte. 2Ber zilkt bem beo n man: Der obigen Satzes. Bei Kauf 1600 Ab aal bei Pachtung gebe ich e Vue - eater. 
Ber 


— 8 neten Felt auf 2000 Be Am 1. Janner 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! Wh Barterre- 5 Jahr miethsfrei. Reflektanten 


hätzen iſt! Abgebrannten 1 Profpekte und Verſicherungsdedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ bitte ich unter Ar 8. 30 durch die Exp. d. Bl. mit Oirekti Emil Schirmer. 
"Ber Bei ii Bring. "Di atom pe lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. mir in Verbindung zu treten. Mittwoch, den 22. Mai 1889: 


zaben für die Verbrannten unter H. L. an und wird z zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet f Wegen Todesfall meines Mannes beabfichtige ich Novität! Zum erſten Male: 


nmächſt Rechnung legen. und wollen ſich — ein: wei an — nei . . 15 Ben * Buchbinderei nebſt WN Fräulein Rein ecke. 
2 3 t n: Wa 5 t, — ra 8 n ver 
Jeden Mittwoch: Mmmeliiis 1 Ein: br eee wem. dee 


dergnägungsfehrt nach Podejnd nm all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte Laͤndlich⸗ Grundſtücke Großes Gatten „Sonett. ne: 


oehn’s Dampfer Nachmittags 2½ Uhr vom in 5 ie Kr. K 
Patent- ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- von 200 bis 1500 Morgen Größe, ſowie Kruggrund⸗ Gaſtſpiel Jenny v. Weber. * 
Alonenbahuhof, Rückfahrt 4 Podejuch 8 /½ Uhr. | Prozensen. ] SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis.“ Anmeldung. ſtücke werden nachgewieſen. Offerten unter X. X. F 2 
. Kochn. an die Exped. d. Reitung, Kirchplatz 3, erbeten. ar 


— —2— ——pꝓ — — — — 


7 I Geld - Lotterie. 


zer SE mur 


Haupt- 
treffer 


Pie Comvertirumg 
Landschaftlichen 3 % Pfandbriefen | 
Landschaftliche 3 % Gentral-Pfandhriefe | 


übernehmen zu coulanten Bedingungen F 
| 7 

N. Helfe G GC., 

3 Unter den Linden 52. 

En Berlin. im Mai 1889. 


1 Gesellschaft vom Jahre 1833. 
> Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenſeitigkeits⸗Anſtalt den 
Herren Landwirthen zu ſicherer Deckung gegen Hagelſchaden in empfehlende Erinne 
rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Vermitte⸗ 
lung von Verſicherurgsabſchlüſſen bereit find. 

Hannover, im Mai 1889. 


Die Direktion. 
E. Meister, 
Directorial⸗Bevollmächtigter. 


Rheinisch- Westfälische Bank, Berlin 5 
(Filiale: Cöln a. Rh.) lagerstr. 24. ! 
Telegr.-Adresse: „Rheinbank“ * Reichsbank Giro-Conto 


Billigste und ooulante Ausführung von Börsenaufträgen aller Art für 
Kapital und Speculation 


’ 1 
in Zeit-, Prämien- und Gassageschäften 
Discontverkehr für Geschäftsleute und Industrielle. 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depositen gegen Verzinsung je nach Kündigung: 
ohne Provisionsberechnung. 
Checkverkehr. Kostenlose Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, 
- sowie Controlle verloosbarer Effecten. 
Briefliche sachverständige Auskunft wird auf jede Anfrage 
bereitwilligst ertheilt. 
Ein wöchentlicher ausgiebiger Börsenbericht — Privaten besonders 
empfohlen — wird auf Verlangen gratis u. franco versandt 
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erlooſung 
Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 


ſtattung der im Bau begriffenen Friedens 
* kirche zu Grabow a. O. 


Meere dene 
4% ihr N 4 N a * IT 


Hauptgewinn: Ein Piauino im Werthe non 1000 Mh. 
Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 

INäghmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
13 und Lurusgegenſtänden, im Werthe von 800,280, 200, 100 M. ꝛc. 
| Kein Gewinn unter dem Werihe von 2 Mark. 


2oofe à 1 Mk. find in der Papierhandlung von R. Brass- 


* 
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* Im er — —.— = E., Bahuſtation, Ka 48 ser Paul Fried 
rie ehhters. Herrliche Gebirgsumgebung, beſonders die bewährte Lulſenburg, ½ St. entfernt 
Alexanderbad, leichte und lohnende lige; a . f 8 i 

> eg Quellwaſſer, ozonreiche, nervenſtärkende Maldgekirgsiuft, vorzügliche Gaſthöſe 
und Weinreſtaurationen, Fluß⸗ und Wannenbäder, Mineralwäſſer. Auskunft koſteufrei durch den 


Curorts verein 


ent 75 


D 


> 2 . Provinz 

Friedrichs-Heilquelle, Gnesen, Losen. 

1886 entdeckt, entquillt 10,5% M warm aus der Erde, 

Nach Analyſe des Dr. Jeſerich Berlin: ; 
Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Elſenoryd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 

. und Franzeusbader runnen. N 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen- und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma ca arrhale et bron- 
chiale jo wie als Diurefienm (nad) Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren- und 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirvation (uach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden. Störungen der Zirkulation in den Uuterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof, Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzensbad eine Beilerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinalrath Prof. Dr. Senator 2c. ꝛc. 

In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Nenzeit entſprechend, gute Hotels, ſowie 

15 Aerzte und Apotheken. 


Vorsicht! 
Die ſeit vielen Jahren allerwärts bekannten und beliebten, allein 
ächten Schweizerpillen von 


Apotheker Richard Brandt, 
welche von 21 der erſten Profeſſoren der Medizin begutachtet wurden, 
ſind in der legten Zeit vielfach nachgeahmt worden Es kann daher ſehr leicht vorkommen, 
daß der Käufer, wenn er beim Ankauf nicht genau auf die Etikette mit dem 

weißen Kreuze in rothem Felde und den 
Namenszug Richard Brandt 
achtet, anſtatt dieſer altbewährten Medizin, irgend ein von einem Laien (Nicht 
apotheker) unter der Bezeichnung „Schweizerpillen“ hergeſtelltes werthloſes Präparat erhält, 


für das der Käufer dann ſein Geld zum Feuſter hinaus wirft und ſich noch dazu an ſeiner 
Geſundheit ſchaden kann. — Halte man daher daran feſt, ſtets nur 2 


Apotheker Richard Brandes Schweizerpillen 


m den Npothe fen zu verlangen und dei 


1 


angen und weile alle anderen als werthloſe Nachahmungen zurück. 


usflüge; auf die entfernteſten Gebirgsgipfel nur Tagesvarten 


und 50 Pfg. für Porto und 
Gewinn-Liſte verſendet 


x Beide Erzeugniſſe von Johan Hoff, das Malzextrak 
Chokolade erwieſen ſich für Reconvalescenten, dann für an Katarrh⸗ und 


ee JOHAN 
reer uren 


Fei chronischen Fruſt- und Lungenleiden vorzüglich bewährt. @ 


3 


RE EEE ELITE BENE EST SEE DRENEBE 


.. TEE . FETT TIERE 
N HOFE’iches Wialzertralt-Gefundheitöbier für Bruſt und Ei 7 5 


Magenleidende und gegen Verdaungsſtörungen. 


Agram, Garniſon⸗Spital 23. 


und Verdauungsorgane Leidende als ausgezeichnete diätetiſche Stärkungsmittel. 


Wein und Bier gemieden habe. 
verſäumen, Ihre mir ſehr gefallenden Präparate meinen Patienten zu empfehlen. 
ſchon über 10 Wochen feſtliegt, verlangt, wenn die Zeit da iſt 
ſehr mundenden Getränk; 

Herrn Johann Hoff, Hofl 
erkaufsſtelle in Stettin bei Max Möck e, Möncheuſtr.? 25, 


V 
2 JOHANN HOFF'’« Malz-Chokolade zur Stärkung. 


la a0 er-raussehwees he Hagelsehäien-Versicherungs- ? 


Meine Frau laborirt ſeit Februar bereits an einer Entzündung der r 
ich Ihnen gleichzeitig mit, daß Ihr Malzert akt der Patientin außerordentlich gefällt und vorzüglich 
mundet. Auch ich habe ab und zu davon getrunken, da ich 8 Tage wieder an 
Um weitere zwölf Flaſchen bittend, werde ich vorkommenden Falles nicht 
Meine Frau, die nun 
„ mit einer wahren Gier nach dem ihr jo 


5 5 | Gegen: 
Verſchleimung, 
Huſten, 


Heiſerkeit. 


Mau über 


nach Berikrift vom De, Ddcar viebreich, Brofeffor der Arznetmittellehre am der Univer⸗ 


Dr. Kaiſer, 
Stabs⸗ und Abtheilungs⸗Chefarzt. 
Fallersleben, 19. April 1887. 


Dr. Iſchitz, 
Oberſtabsarzt. 


Dr. med. Henke. 


—— — rn TR 


Arät zu Berlm 

Verdauungsdeſchwerden. Tragben der Verdauung Sodbrennen, Mazeuverſchleimung, 
De detgen den Unmäpıgleit im Efen an Teinte“ werden durch dieſe angenehm ſchaede 
Glen, dinner kurzer Beit N 
Visp HEIM ½ N. 150 


Schering’s Grüne Apotheke 


Berli N., Cbaufſet⸗ Straß: 19. 


ausge 


Brießicht Beſtellungen 


werden prompt 


2 


Del: 
Kalarrhen der 
Luflwege, 
Schnupfen ut. 


Aussen 


5 a Von keinem Hustenmittel übertroffen. 


Vock's Pectoral erſetzt Bruſtthee, Salmiak⸗Salzpaſtillen, Malzbonbons t. ꝛc. 
zeuge ſich von dem Heilwerth durch Leſen der 


N nach Hunderten zählenden ärztlichen Zeugniſſe. Tas 


die Veſtandtbeile finds Huflattiy, Süßvolz, I 
Eibischwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malzertract, Salmiak, Traganth, Zuderpulver, 


Er Angenehm und unſchädlich E5 


8 Di 

ee BR * 
5 = — i 
BEN A an 


se Für Kinder allen anderen Mitteln vorzuziehen. 7 
a Dr. Bock's Pectoral iſt in den Apotheken e 
genau darauf, daß die Umhüllung mit einer Etiquette wie obenſtehende Abbildung verfchtoffen iſt. 


tetändiſches Moos, Sternauis, römtſche Chamillen, Beilchenwur zel, 
Banilleertract, Roſenöl. 


Rose 


BERLIN N. 
nthal * Schlegelstr. 28/27. 
® 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u Heizelemente 


| GUSTAV LOHSE, * 


Zinkbleche. 


BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette Seifen, 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten 
Zu baben in allen guten Par'iimerien und Droguerien etc. 


EEE 


Loss Malslörkehen, 
A. is Es Golu- lie. 
EDUSE'a Syria a (Fileier), 


LOHSEs Maiglöckchen Eau de Cologne. 
Ren! 


en Gier & Naberland, Botedam. de 
Ki. 1 


EI Tesoro, 
Ja Lindeza, 
La Habaners 
"Vista de la Granada 
Vista de la Havana 


Manila I, 
„ U. Cuba-Hischung . . , . 


Amoreno, ff. St. Felix Brasil . . : 
Tanido, f. St Felix Brasil . ce. 


empfiehlt als hervorragende Spezialitäten 


Lons E' Lilien mileh-Seite, 
Lotask's Veiichen«-Selfe No. 130, 


Ha er- Parfüm Neu! 


3 
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J Fabab- Fun 
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er Havana 
1er Havana 
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Handarbeit 
1885er Havana. 


er 


t⸗Geſundheitsbier und die Malzgeſundheits⸗ 
Neigungszuſtänden der Athmungs⸗ 


echten Lunge, und theile 
Podagra gelitten, deshalb 


ieferant der meiften Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Gin. Z,änsn san em mann, Aſchgeberſtr. 5. 


Miederlagen im saß fämtatlichen Mpoıkefen and den rencmuirteſten Drogenpaublungen A 


à Schachtel 1 Mark zu haben, doch achte man 


Jäger-Strasse, 


LOUSE' Maintdehchen-Toileite-Selfe, 


bedingt gewinnen mit] 


S888 8888888888888 


F 


Prenzados, f. St. Felix Brasil . 


in die Lage kommen, ibm nicht . — behalten zu milif 

Stüc an, wenn auch verschiedenen Sorten, geſchieht die 
gel, Nachnehme » Gebül g Mußerfitchen, wofür fü 80 Pf. extra berechnet Werden, 
& 100 Stiick in 10 deli. Sexten, ſebr gerne zu Dienten. — Die zum Verſaudt da- 
menden Kigerren ſind vonftasvig abgelagert. 


Grosse kewinnchanee 8 


Ber Mitgliederitand 2000 Perſonen. 


’ Statuten verſendet 


F. J. Stegmever, Stuttgart, Eßlingerſtr. 34. 


1 
| 


verſendet Bugo 


Die I. Stutigarter Serienloosgesellschafs ijt eine der ſolideſten Geſellſchaften 
Deutſchlands und bietet ihren Mitgliedern die größtmöglichſte Gewinnchance. Für dieſelben werden nur ſolche 
Staatsanlehenslooſe ih — welche in der Serie ſchon gezogen find und daher bei der Prämlenziehung un⸗ 
en. Jeden Monat eine Prämienziehung. Jahresbeitrag % 42,—, vierteljährlich 
% 10,50, monatlich 46 3,50. Nächſte Ziehungen am 1. Juni und 1. Juli, wobei zur Verlooſung kommen: 
4 ½ badiſche 100 Thaler⸗Looſe, Haupttreffer % 120,000, —, kleinſter Treffer % 300, —, kurheſſiſche 20 Thaler⸗ 
1 > Haupttreffer 96,000,—, kleinſter Treffer % 255,—. 


Verein ehemaliger 


Jäger und Schützen. 
Heute Abend 8 Uhr; Monatsverſammlung im 


Vereinslokale. Der Vorstand. 


Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. Logis lt. Tarif von 1,50 % an. 
Table d’höte 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 
3,00 Mk. Proſpekte gratis und franto. 


F 2 42 2 1 
Die Selbsthilfe, 
FEE T 
treuer Rathgeber für alte und junge Perſonen, die in Folge 
übler Jugendgewohnheiten ig each fühlen. Es leſe 
es auch Feder, der an erooflt 4 ne ae Bee * 
beſchwerden, Hömorrhoiden leide 1 aufrichtige Beleh⸗ 
rung hilft 10 rlich vielen Tausenden zur Cesundhelt 
und Kraft. Gegen Einfendung von 1 Mark in Briefmarken 
zu beziehen von Ur. J. Ernst, Somöopath, Wien. Gisela- | 
strasse Nr. . - Wird in Cousert verſchloſſen üderſchickt. 


Trauben⸗Wein, 
Anfchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein & 70, 1878er Weißwein a 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 


Dettelbach aM. 
ſich e. yolch. KVe 1 ueigd. Yabte 
0 1 U 
e 
go. Kohl. tägl. Warm 
3 baden. Jeder der dies 


für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 86, 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 
vu als französischer. 


Man verlange stots Flaschen-Eti; mit unserer Firma. 
Directer Verkehr nur mit Wiedervorkäufern. 


Broßartige 


® 
Erfindung 
ſt die aa eines Jahres bereits mit: 1 Staats- 


preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
preisgekrönte 


Dengel⸗ San 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stüc 
abgeſetzt wurden. 2 
v Hunderte von Yeuguiffen über: größte Zeit- 
erſparniß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. ik 
Wiederverkaͤufer, 
erzielen überall größten Erfolg, weun ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
zeigen und erhalten zu dieſem Zwecke einen Muſter⸗ 
apparat zum Ausnahmepreiſe von / 15,80 gegen 
Einſendung des Betrages. 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und a Märkten über 400 1 ae 
Frankfurter 8 
Frantſurt a. t., Wohlerſtraze 
n i 


N 
8 


N 


Birchsfls monffr. Feuch Ulmonade, 


Echtes Grätzer 
Export Märzenbran, 


tadelloſe Qualität, feinſte Sahne, ſtark perlend, 
Bischoff, 


Artilferieftr. ö. 


Trauben 2 Vein 


eigenen Wachsthums, abſolut rein, 
Rhein und Moſel a 70 „ per Liter, 
rother Ahrwein a 1 % per Liter, 
verſendet in Fäßchen von 50 Ltr. an aufwärts gegen 
vorherige Einſendung des Betrages oder gute Referenzen. 
Gottfr. Kurth in Köln, 
Weingutsbeſitzer. 


1 a: : 9sche PL on 
Dr.Spranger Hägentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkr. Uebelkeit, 
kopfſchm. Leibſchm., 3 ken tels. 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolit, Skropheln. 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit 5 ich. 
Bewirkt ſchuell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hofe u. 
Garniſon⸗Apothele u. i. allen and. Avotheken & II. 60 N. 


url N 


g Rressel, 
Büchſenmacherei und Gewehrlager, 


Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr., 
gegründet 1870, 


empfiehlt Jagdgewe hre aller Art, Scheiben 
u. Pürſchbüchſen beitbewähttefter Syſteme, Zentral- 
ſeuer⸗Büchsflinten und Dreilauſer mit feinſten 
Expreßzügeu, Revolver, Teſchings, Bolzen. 
buchſen 2c. ꝛc., überhaupt alle Arten Waffen nebßß 
jeder dazu gehörigen Munition in großer Auswahl 
zu billigſten Preiſen. Größte Garantie für präziſer 
ſicheren Kugelſchuß, ſowie gut deckender ſcharfer Schrot 
chuß aller meiner Gewehre und Waffen. 

Ich ſuche noch einen Lieferanten, welcher regelmäßig 
wöchentlich 60—100 Pfd ff. Tiſchbutter liefern kanr 
und zahle für prima Qualität hohe Preiſe. } 

Reflektanten wollen ſich gefl. direkt mit mir in Ver 
bindung ſetzen. 

Carl Sandmann, Stettin, 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und Butter⸗Handlung. 


Ein junger Landwirth, 4 Jahre b. Fach, im Beſiz 
d. Einjähr. Zeuguiſſes, ſucht zum 1. Juli oder ſpäten 
Stellung als 


Wirthſchaſtsbeamter. 


Get. Offerten u. Nr. 100 poſtlagernd Gilgenburg. Oſtyr 
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